
Inflation: Auch das Eis wird diesen Sommer teurer
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Auch das Eis wird in diesem Sommer teurer werden. Grund dafür sind die
gestiegenen Rohstoffpreise, aber auch die Kosten für Strom und Gas.

Auch die Preise für Speiseeis dürften diesen Sommer deutlich nach oben gehen. Grund dafür
sind die steigenden Preise für die Rohstoffe und die Energie, die zu ihrer Herstellung
notwendig sind.

„An der Küste dürfte es selten sein, dass man in einer handwerklichen Eisdiele noch eine
Kugel für 2,50 Euro bekommt. Wir werden eher bei 3 Euro liegen“, meint Bruno Aïm,
Präsident der Confédération nationale des glaciers de France (Nationaler Verband der
französischen Eishersteller), gegenüber der Zeitung Le Figaro.

Preisanstieg um 5% im Juni
„Himbeeren sind in den letzten Monaten um 70% gestiegen, Eier um 60%. Was die
Stabilisatoren betrifft, die dem Eis die Textur verleihen, so kaufte man sie früher zwischen 15
und 18 Euro pro Kilo, jetzt liegt der Preis zwischen 45 und 55 Euro pro Kilo“, sagt Bruno Aïm.

Seiner Meinung nach muss man abgesehen von den Rohstoffen auch den Anstieg der Strom-
und Gaspreise berücksichtigen, den die Gewerbetreibenden gerade erleben. „Wir nutzen alle
Heizkessel, um das Speiseeis für Sorbets zu pasteurisieren“.

Nach Angaben der Zeitung Le Figaro, sind die Preise für Speiseeis im Juni im
Jahresvergleich bereits um 5% gestiegen.


